Amtsblatt 


Dziennik urzedowy 


zur 1 de a 
Lemberger Zeitung. wanety bwowskie), 
3. Dezember 2864. 25 E84. 


9 LER, 8 0 
3 Kundmachung. 

Nr. 17693. Bei der am Iten Dezember d. J. ſtattgehabten 
408., 409. und 410. Verloſung der alten Staatsſchuld ſind die Serien 
150, 376 und 435 gezogen worden. 

Die Serie 150 enthält die Banko-Obligazion Nr. 54571 im 
urſprünglichen Zinſenfuße von 4% mit einem Achtel der Kapitals⸗ 
ſumme, ferner die Banko-Lotto-Obligazionen Nr. 13.578 bis ein⸗ 
ſchließig Nr. 14.997 im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% mit dem 
ganzen Kapitalsbetrage und die Hofkammer-Obligazionen Nr. 8 bis 
einſchließig Nr. 571 im urſprünglichen Zinſenfuße von 6% mit dem 
ganzen Kapitalsbetrage in der Geſammtkapitalsſumme von 1,080.98 fl. 
22% 

Die Serie 376 enthält mahr. ſtändiſche Aerarial-Obligazio— 
nen vom verſchiedenen Zinſenfuße, u. z. de Sessione äten Dezember 
1793 Nr. 28125 mit einem Zehntel und de Sessione 10. Dezember 
1794 Nr. 30540 mit der Hälfte der Kapitalsſumme und die ſchle— 
ſiſch⸗ſtändiſchen Aerarial-Obligazionen vom verſchiedenen Zinſenfuße, 
u. z. von baaren Einlagen und Kriegs-Darlehen Lit. 0. Nr. 1124 
bis einfchließig Nr. 2120 von der Naturallieferung v. J. 1789 lit. F. 
Nr. 1 bis einſchließig Nr. 261, von der Naturallieferung v. Jahre 
1790 lit. G. Nr. 12 bis einſchließig Nr. 703 und von baren Einla- 
gen lit. D. 2. Nr. 225 bis einſchließig Nr. 1763 im Geſammtkapi⸗ 
talsbetrage von 1,070.682 fl. 56% kr. 

Die Serie 435 enthält böhm. ſtänd. Aerarial-Obligazionen 
von verſchiedenem Zinſenfuße u. z. von Nro. 148.763 bis einſchließig 
Nro. 150.191 im Geſammtkapitale von 1.200.195 fl. 59 kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den beſtehenden Vorſchriften 
behandelt, und inſofern ſelbe unter 5% verzinslich find, werden dafür 
auf Verlangen der Partheien nach Maßgabe der in der Kundmachung 
des k. k. Finanzminiſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl 5286 ver⸗ 
öffentlichten Umſtellungsmaßſtabe 5% auf öſt. W. lautende Obliga- 
zionen erfolgt werden. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 8. Dezember 1864. 
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= Obwieszezenie. > 

Nr. 3292. Dnia 15. grudnia 1864 0 godzinie 10. przed polu- 
dniem odbedzie sie 44. publiczue losowanie listöw zastawnych gali- 
cyjskiego stanowego Towarzystwa kredytowego w gmachu zakladu 
narodowego imienia Ossoliüskich. 

Suma do losowania przeznaczona wynosi 
Wal. austr. 

Od Pyrekoyi galie. stan. Towarzystwa kredytowego. 
We Lwowie, dnia 6. grudnia 1864. 


(2248) Kundmachung. (2) 


Nr. 60640. Das k. k. Handelsminiſterium hat mit hohem Er— 
laſſe vom 9. November 1864 Z. 14950 dem Josef Szymkiewicz, Me⸗ 
chaniker in Sambor, auf eine Erfindung in der Anwendung des Dam— 
pfes zur Erwärmung und Anſaugung des Erdpeches und der Naphta 
in den unteren Erdſchichten, ein ausſchließliches Privilegium für die 
Dauer von zwei Jahren ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 3. Dezember 1864. 


169.779 zt. 18 kr. 


Obwieszezenie. 


Nr. 60640. Wysokie e. k. ministerstwo handlu udzielito roz- 
porzadzeniem 2 duia 9. listopada 1864 do l. 14950 Jozefowi Szym- 
kiewiezowi, mechanikowi w Samborze, wylaczny przywilej na wy- 
nalazek dotyezacy uzycia pary do ogrzewania i wypumpowywani- 
zywiey i nafty w nizszych szychtach ziemi — na przeciag dwu- 
letni. 

Co niniejszem do ogölne) podaje Sie wiadomosei. 

Z c. k. galic. Namlestnietwa. 


Lwéw, dnia 3. grudnia 1864 r. 


(2247) End it (2) 

Nr. 49729. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Ladislaus Grafen Humnicki 
hiermit bekannt gemacht, daß Chane Jampoler hiergerichts das Geſuch 
um Bewilligung einer 6monatlichen Friſterſtreckung zur Rechtfertigung 
der mit dem Beſcheide zur Zahl 15184 - 1864 erwirkten Pränotazion 
der Summe von 1000 fl. öſt. W. im Laſtenſtande der Güter Sielee, 
Rozpucie und Beresko überreicht hat, welches mit dem Beſcheide vom 


13. Grudnia 1862. 


2 2 
10 | (2) 
Obwieszezenie. 
Nr. 17693. Dnia I. grudnia b. r. odbyko sic 408., 409. i 410. 
losowanie dlugu panstwa, i wyciagnieto serye 150, 376 1 435. 


Serya 150 zawiera obligacye bankowa Nr. 54, 571, z pier- 
wiastkowa stopa procentowa 4 pet. 2 ösma ezeseia sumy kapitaku ; 
dalej loteryjne obligacye bankowe Nr. 13.578 do Nr. 14.997 wia- 
ezuie 2 pierwiastkowa stopa procentowa i calkowila kwola kapi- 
tatu, tudziez obligacye kamery nadwornej Nr. 8 do Nr. 571 wia- 
eznie 2 pierwiastkowa stopa procentowa 6 pet. i calkowila kwota 
kapitalu, w ogölnej sumie kapitatu 1,086.98 1 zr, 22½ kr. 


Serya 376 zawiera morawskie stanowe obligacye skarbowe 
o rozmaitej stopie procentowej, a mianowieie de Sessione 5. gru- 
dnia 1793 Nr. 28.125 2 jedna dziesiata czescia, i de Sessione 
10. srudnia 1794 Nr. 30.540 2 polowa sumy kapitu, tudziez szla- 
skie stanowe obligacye skarbowe o rozmaitej stopie procentowej, a 
mianowicie 2 wkladek w gotowiznie i pozyezki na potrzeby wojenne 
Lit. ©. Nr. 1124 do Nr. 2120 wlacznie; z liwerunku in natura 
2 r. 1789 Lit. F. Nr. 1 do Nr. 261 Wiacznie: z liwerunku in na- 
tura 2 r. 1790, Lit. G. Nr. 12 do Nr. 703 wilacznie i z wkltadek 
w gotowiznie Lit. D. 2. Nr. 225 do Nr. 1763 wiacznie, w ogölne) 
kwoeie kapitatu 1,070.682 ziv. 56½ kr. 


Te obligacye beda podtug istniejacych przepisow Lraktowane 
i o ile takowe 5 pet. stopy procentowej nie dochodza, beda zn nie 
na zadanie stron wydane podlug ogtoszonej obwieszezeniem c. k. 
ministerstwa finansow z 26. pazdziernika 1858 J. 5286 normy 5 pet. 
na walute austryacka opiewajace obligacye. 


Z Prezydyum c. k. Namiestnietwa, 
Lwow , dnia 8. grudnia 1864. 


17. Juni 1864 Zahl 24235 dem Herrn Ladislaus Grafen Humnicki 
zur Aeußerung binnen 3 Tagen mitgetheilt wurde. 

Da deſſen Wohnort unbekannt iſt, ſo wird für ihn der Herr 
Advokat Rodakowski zum Kurator beſtellt, und demſelben der gedachte 
Beſcheid zugeſtellt. 

Lemberg, am 23. November 1864. 


(2255) Gaſtnahrung. (2) 

Nro. 16619. Man ſucht für den Kurort Krynica einen ſoli— 
den Gaſtgeber. 

Bewerber um dieſes Geſchäft wollen ihre ſchriftlichen Anträge, 
mit einem Vadium von 100 fl. und mit dem Nachweiſe ihrer Eignung 
verſehen, längſtens bis zum 19. Dezember 1864 an die k. k. Finanz⸗ 
Landes-Direkzion gelangen laſſen. 

Die Vertragsbedingungen können bei der k. k. Finanz» Landeg- 
Direkzion in Krakau und Lemberg eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtigen dient zur Kenntniß: 

1) Dem Unternehmer wird das Anſtaltsgebäude „zum Lamm“, 
welches einen Saal, ein Billardzimmer, ein Spielzimmer, ein Bäcke⸗ 
reiverſchleißlokale, zwei Wohnzimmer für den Gaſtgeber, ein Diener— 
ſchaftszimmer, eine Küche, eine Backſtube, ein Lokale für den Zucker— 
bäcker, zwei Speiskammern und einen Hauskeller enthält, nebſt einem 
abgeſonderten Eiskeller und einem dritten Keller, mit der vorhandenen 
Zimmereinrichtung zum Geſchäftsbetriebe überlaſſen. 

Die Vertragsdauer beginnt mit dem Zeitpunkte des Vertrags— 
abſchlußes urd dauert bis Ende September 1867, ausgenommen dem 
nue müßte, weil er nicht entſpricht, das Geſchäft gekündigt 
werden. 

3) Der Gaſtgeber iſt berechtigt und verpflichtet: 

a) Speiſen und Erfriſchungen aller Art, und 

b) alle gebräuchlichen Gattungen von Getränken und zwar ſoweit 
die Getränke dem Propinazionsrechte unterliegen, unabhängig 
vom Propinazionspächter nach in vorhinein feſtgeſetzten Tarif— 
preiſen im Trakteurgebäude ſelbſt und aus demſelben nach außen 

an die Kurgäſte zu verabreichen und auszuſchänken. f 

4) Ein Pachtſchilling wird nicht geſordert, der etwa angetra— 
gene und genehmigte Pachtſchilling aber in drei gleichen Raten, am 1. 
8 0 1. Auguſt und 1. September in die Anſtaltskaſſe zu bezahlen 
ein. 

Im Jahre 1864 war der Kurort 
und ruͤckſichtlich 1006 Perſonen beſucht. 

on der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 30. November 1864. 
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Krynica von 430 Partheien 


(2261) E di kt. (1) 

Nro. 2117. Vom k. k. Busker Bezirksgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die liegende 
Nachlaßmaſſe des am 26. September 1854 zu Busk verſtorbenen Ja- 
kob Kobl (Kaul) wegen Ungiltigkeitserklärung des Kaufvertrages vom 
Jahre 1854 betreff der öſtlichen Abtheilung des Hauſes sub Nro. 61 
in Busk gegen Rückſtellung von 272 fl. 50 kr. KM. unter Kompen⸗ 
ſirung von je 30 fl. KM. jährlich ſeit 1. Juli 1853 der Antschel 
Finkel am 29. Auguſt 1864 hiergerichts die Klage angebracht, und 
um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber die Tagſatzung zur mündlichen 
Verhandlung auf den 13. Februar 1865 um 10 Uhr Vormittags 
beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Erbsintereſſenten der belangten Nach— 
laßmaſſe unbekannt ift, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Ver⸗ 
tretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaſſen Mechel 
Kohl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, in dem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Busk, den 25. November 1864. 


E. d y kl. t. 

Nr. 2117. Ze strony c. k. Buskiego urzedu jako sadu zawia- 
damia sie uiniejszym edyklem, 2 przeciw nieobjetej masie po 
zmarlym na duiu 26. wrzesnia 1854 w Busku Jakobie Kohl (Kaul) 
o uniewanlonie kontraktu kupna 2 roku 1854 wzgledem wscho- 
dniego oddziatu domu pod Nr. kons. 61 w Busku polozonego, za 
zwröceniem kwoty 272 zir. 30 kr. m. k. pod kompenzacya ro- 
eznych 30 zir. m. k. od 1. lipca 1853 pod dniem 29. sierpnia 
1864 Antschel Finkel wuniost skarge i prosik o pomoc sadowa, 
wzgledem czegn termin do ustne) rozprawy na dzien 13. lutego 
1865 godziua 10la przeznaczony jest. 

Gd) miejsce pobytu interesujacyeyh spadkobieredw pozwanej 
masy nie j st wiadome , przelo e. k. powiatowy sad w Busku dla 
zuslapienia takowej na jej niebezpieczenstwo i koszt tutejszego 
mieszkatca Muchel Kohla jako kuratora ustanowit, z ktöürym wnie- 
siona sprauw a prawna wedtug przepisauej dia Galieyi procedury sa- 
dowej bedzie pertraktowana. 

Tyn edyktem przypomina sie interesujacych obzalowanej masy, 
azeby w nalesylym czasie albo sami praybyli albo potrzebue do- 
kumenta ustarowionemu zastepey wdzielili lub innego rzeczuika wy- 
brali i lemu sadowi oznajmili, w ogole przedsiewzieli skuzace do 
obrony przepisane Srodki prawne, gdyz powstale 2 zaniedbania 
skutki sami sobie przypisza. 

Od c. k. urzedu jako sadu powiatowego. 

Busk, dnia 25. listopada 1864. 


(2259) E diet. (090 


Nro. 2441. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Nizankowice wird 
dem Herrn Wiadystaw Grafen Humnicki mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt hemacht, es habe wider ihn Johann Sabalowski in der 
ſchiedesrichterlich verglichenen Rechtsſache wegen Zahlung von 1000 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. nach erwirkten und durchgeführten 1ten Exekuziong- 
grade mittelſt feiner Eingabe vom 15. Juni l. J. Zahl 1807 um 
den 2ten Crekuzionsgrad, d. i. die exekutive Abſchätzung der bereits 
ob den Gütern Sielee und Rozpucie gepfändeten Fahrniſſe das An— 
ſuchen geſtellt, welchem mit Beſcheid vom Heutigen z. Z. 1897 ge— 
willfahrt wurde. 

Da der Aufenthalt des Herrn Wiadyslaw Grafen Humnicki 
unbekannt iſt, fo wird demfelben auf deſſen Gefahr und Koſten der 
Advokat Herr Dr. Sermak mit Subſtituirung des Advokaten Herrn 
Dr. Zezulla zum Kurator beſtellt, und demſelben ſowohl der gegen— 
wärtige Vricheid, fo wie die bezüglichen fruheren ausgehändigt. 

Nizankowice, den 39. November 1864. 


(2256) N d ll t. (10 

Nr. 8596. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niej szem Aune Gabryel 2 zyeia i pobytu ntewiadoma, a w razie 
jej smierei jej z zyeia i pobytu takze niewiadamyeh spadkobiereòw, 
ia MauryCy br. Strachwilz 1 Emeryk baron Matteneloit pod dniem 
28. sierpnia 1864 do J. 9596 przeciw nim pozew wzgledem eksta- 
bulacyi 2 debr Mikowa z przylegtoseiami Komanezu, Dolczyce, Du- 
szatyn i Pretuki summy 4000 zr. m. k. na tychze dohrach Dom. 
110. p. 222. n. 2. on, i odnosnych pozycyach intabulowanej wraz 
ze sub- i supeFoneracyami wytoczyt, na skutek ktörego termin do 
usinej rozprawy na dien 24. stycznia 1865 godz. 10. rano wyzna- 
czony zs tu. 

Gdy miejsce Pobytu zapozwanej Anny Gabriel nie jest wia- 
dome, przeio sad fejZe kuratora w osobie adwokata krajowego Dra. 
Dworskiego 2 zastepstwen adwokata krajowego Dra. Madejskiego 
postanowit, 2 ktörym sprawa ta wedle postepowania sadowego prze- 
prowadzona zostanie. 


Wzywa sie pozwana Anne Gabryel, a w razie jej smierei, 
tejze spadkobiereow, aby na tymze terminie lub osobiscie stawili 
sie, lub tez potrzebne do obrony dowody kuratorowi udzielili, lub 
tez innego pelnomocnika sobie obrali i sadowi wskazali, gdyz ina- 
ezej ate skutki 2 swej opieszatosei wypasé mogace sami sobie przy- 
pisad beda musieli. 


Przemysl, dnia 19. pazdziernika 1884. 


(2262) E dy Kt. (1) 

Nr. 15264. C. k. sad krajowy zawiadamia niniejszym edyk- 
tem p. Walerye Nowosielska, ze w skutek uchwaty e. k. sadu kra- 
jewego wyzszego z dnia 23go wrzesnia 1863 do 1. 21030, tutejszo - 
sadowa uchwala z dnia 13. pazdziernika 1863 do J. 42141 tabuli 
krajowej polecono, azeby zalaezony w prosbie de praes. 26. sty- 
cznia 1863 do liezby 3408 pod A. akt notaryalny dito, 22. sty- 
cznia 1863 Nr. 813 w odpowiedniem miejscu zaingrossowaia i na pod- 
stawie togoä obowiazek Antoniego Gostkowskiego, nieletuim Amalii, 
Maryi i Wandzie Nowosielskim po smierei Ignacego Nowosielskiego, 
jak diugo Walerya de Maniawskiv Nowosielska zyé bedzie, roczni: 
kwote 1224 zt. 45 cent. w. a.) a po smierei Waleryi de Maniaw- 
skie Nowosielskiej az do rzeczywistego zaptäcenia kwoty 25000 21. 
w. a. w listach zastawnych roeznie kwote 980 zl. w. a. w pölro- 
eznych antieypatywnych ratach, l. J. Igo styczuia i 1go lipca kaz- 
dego roku, placenia na korzysé wyrazonych nieletnich Amalii, Ma- 
ryi i Wandy Nowosielskich w stanie biernym döbr Czyzowice, od- 
nosnie do Dom. 307. p. 48. n. 51. on. juz zaintabulowanego obo- 
wiazku Antoniego Gostkowskiego zaintabulowala, 

Gdy miejsce pobytu pari Waleryi Nowosielskiej wiadome nie 
jest, przeto ustanawia sie tejäe pani Adwokata Madejskiego na jej 
kosata i strate zu kuratora i temuz powyzsza uchwale tutejszegn 
sadu sie dorecza. 

Lwoöw, dnia 18. kwietnia 1864. 


(2257) Veſchrei bung. (!) 

Nr. 9604, Der zu Cieszaein in der Nacht vom 20.—21. Sep⸗ 
tember 1864 wegen Diebſtahlsverdacht betretenen zwei Pferde und 
eines Wagens ſammt Pferdegeſchirr, deren Eigenthümer nicht be— 
kannt iſt: 

1) eine Stute, Rothſchimmel, ohne Zeichen, 18 Jahre alt; 

2) ein Pferd, Wallach, braun, auf der Stirn etwas weiße Haare, 
der linke Fuß oberhalb der Krone rechts weiß, 14 Jahr alt, — beide 
gehören der Bauernrace an, ſehen mager und elend aus; 

3) ein gewöhnlicher Leiterwagen mit hölzernen Achſen und einem 
Flechtkorb, die Rader mit Eiſen beſchlagen, von denen das linke Bor: 
derrad ſchon ſchwach iſt; 

4) zwei abgenutzte Bruſtgeſchirre von Lederwerk und ein alter 
Hamſter. 

Alle jene, welche auf das Eigenthum der vorbeſchriebenen Pferde 
ſammt Geſcherr und Wagen einen Anſpruch haben, werden aufgefordert, 
ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung in dieſe 
Zeitung zu melden, und ſein Recht auf die beſchriebenen Sachen nach— 
zuweiſen, widrigens der durch die angeordnete Veräußerung erlangte 
Kaufpreis an die Staatskaſſe abgeführt werden wird. 

Przemysl, am 3. Dezember 1864. 


(2258) Edikt. (1) 

Nr. 3016. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Nizanko- 
wiee wird dem Herrn WIadystaw Grafen Humnicki mittelſt gegen: 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Fr. Josefa Po- 
strzeiska in der ſchiedsrichterlich verglichenen Rechtsſache wegen Zah— 
lung von 750 fl. öſt. W. ſ. N. G. nach erwirktem Uten Exekuzions⸗ 
grade, mittelſt ihrer Eingabe vom 10ten November l. J. Z. 3016 
um den 2ten Exekuzionsgrad, d. 1. die exekutive Abſchätzung, der be: 
reits ob den Gütern Sielee und Rozpueie gepfändeten Fahrniſſe, das 
Anſuchen geſtellt, welchem mit Beſcheid vom Heutigen zur Zahl 3014 
gewillfahrt wurde, f 

Da der Aufenthaltsort des Herrn Wiadystaw Grafen Humnicki 
unbekannt iſt, ſo wird demſelben auf deſſen Gefahr und Koſten der 
Advokat Herr Dr. Sermak mit Subſtituirung des Advokaten Herrn 
Dr. Zeuulka zum Kurator beſtellt, und demſelben, ſowohl der gegen: 
wärtige Beſcheid, ſo wie die bezuglichen früheren ausgehändigt. 

Nizankowice , den 30. November 1864. 


(2260) Edikt. (1) 


Nr. 2440. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Nizankowice 
wird dem Herrn Witadysfaw, Grafen Humnieki durch gegenwärtiges 
Edikt bekannt gemacht, es habe wider ihn Johann Gorezycki in der 
ſchiedes richterlich verglichenen Rechtsſache wegen Zahlung von 1050 fl. 
öſterr. Währ. ſ. N. G. nach erwirkten und durchgeführten Iten Exe— 
kuzionsgrad, mittelſt feiner Eingabe vom 15. Juni l. J. Zahl 1896 
um den 2ten Exekuzionsgrad, d. i. die exekutive Abſchätzung der be— 
reits ob den Gütern Sielee und Kozpucie gepfändeten Fahrniſſe, das 
Anſuchen geſtellt, welchem mit Beſcheid vom Heutigen zur Zahl 1896 
gewillfahrt wurde. N 

Da der Aufenthalt des Exekuten Herrn WIaqyskaw Grafen 
Humpicki unbekannt iſt, fo wird demſelben auf deſſen Gefahr und Ko— 
ſten der Advokat Herr Dr. Sermak mit Subſtituirung des Advokaten 
Herrn Dr. Zezulka zum Kurator beſtellt, und demſelben ſowohl der 
gegenwärtige Beſcheid, ſo wie die bezüglichen früheren ausgehändigt. 

Nizankowiee, den 30. November 1864. 
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(2251) Edikt. (1) 
Nro. 3909. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kolomea 
wird bekannt gemacht, daß am 22. März 1859 der Kataſtraladjunkt 
Alexander Bahr zu Kolomea ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Anordnung geſtorben ſei. ö 
Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob außer dem, dem Wohnorte nach 
unbekannten Erben Jacob Bahr, welchen Perfonen auf die obige Ver⸗ 
laſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, jo werden alle Diejenigen, welche hier— 
auf aus was immer für einem Rechtsgrund Anſpruch zu machen ge— 
denken, aufgefordert, ihre Erbrechte binnen Einem Jahre von dem 
unten angeſetzten Tage an gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin— 
gen, widrigens die Verlaſſenfchaft, für welche inzwiſchen der Herr 
Advokat Dr. Rasch als Verlaſſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, mit 
den ſich anmeldenden Erben verhandelt und eingeantwortet, der nicht 
angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand 
erklärt hätte, als Kaduk eingezogen werden wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kotomea, am 28. November 1864. 


(2242) Kundmachung. (3) 


Nro. 3773. Von Seite des k. k. Bezirksamtes zu Turka wird an— 
mit bekannt gemacht, daß bei dem Umſtande, als bei der am 14. Ok⸗ 
tober 1864 hieramts abgehaltenen Lizttazion zur ſequeſtratoriſchen Ver— 
pachtung des zu Jawora gehörigen Sobolewski'ſchen Dominikalhaupt⸗ 
antheiles zur Sicherſtellung der aushaftenden Aerarialrückſtände und 
Amortiſirungsraten der n. ö. Nazionalbank kein günſtiges Reſultat 
erzielt wurde, im Zwecke dieſer Verpachtung ein neuerlicher Termin 
auf den 22. Dezember 1864 Vormittags 9 Uhr ausgeſchrieben wird, 
und zwar auf die Dauer vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 
1867, jed och mit der Beſchränkung, daß im Falle, wenn durch den erzielten 
Pachtzins die Rückſtände des Gutes Jawora in einer kürzeren als der 
bemerkten Pachtperiode berichtigt werden könnten, die Pachtung blos 
für eine kürzere, jedoch nicht unter die Dauer eines Jahres ſtehende 
Zeitperiode, von der k. k. Kreisbehörde abgekürzt werden kann. 

Die zum Pachtobjekte gehörigen Gründe beſtehen: 

in 250 Joch 567 D Klft. Aecker, 
in 51 Joch 554 D Klft. Wieſen, 
in 258 Joch 1015 Q Klft. Hutweiden, 


zuſammen 560 Joch 538 ◻Klft., worauf im laufenden Jahre 
21 Koretz Winterkorn, 1˙* Koretz Sommerkorn, 11 Koretz 16 Gar— 
netz Sommerweizen, 3 Koretz 18 Garnetz Erbſen, 3½ Koretz Boh- 
nen, 46 Koretz Gerſte, 160 Koretz Hafer und 60 Koretz Erdäpfel 
an gebaut waren; ferner wird dem Pächter überlaſſen: 
Die Propinagzion in 4 Wirthshaäuſern. 
Drei Mahlmühlen nebſt einer Tuchwalke und 2 Brettſägen. 
Ein eingerichtetes Bierbräuhaus und der Bezug von 100 
n. öſterr. Klafter weichen Brennholzes und 300 Stämmen für die 
Brettſägen aus den Gutswaldungen. 
Der Fiskalpreis beträgt 1500 fl. öſt. W. 
Pachtluſtige werden eingeladen, am obigen Termine zu dieſer Li— 
zitazions⸗Verhandlung, verſehen mit einem 10% Vadium, zu erſcheinen. 
Die dießfälligen Lizitazions Bedingniſſe können in der hierämt— 
lichen Regiſtratur in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Turka, am 6. Dezember 1864. 


Kundmachung. 


(2237) (3) 

Nro. 11322. Zum Behuſe der Verpachtung des der Stadt 
Gliniany bewilligten Gem eindezuſchlages von gebrannten geiſtigen Ge— 
tränken für das Jahr 1865 mit 60% der Verzehrungsſteuer mit dem 
Fiskalpreiſe von 1045 fl. 57 kr. und des Gemeindezuſchlages von der 
Viereinfuhr mit 40 der Verzehrungsſteuer mit dem Fiskalpreiſe von 
128 fl. 59 kr. öſt. W. wird beim k. k. Bezirksamte in Gliniany die Of⸗ 
fertverhandlung abgehalten werden. 

Pachtluſtiae werden eingeladen, ihre mit 10% des Fiskalpreiſes 
als Vadium belegten, klar und deutlich verfaßten und gehörig verſiegelten 
Offerten am 19. Dezember 1864 bis 6 Uhr Abends beim genannten 
Bezirksamte anzubringen. Die Eröffnung der Offerten wird am 20. 
Dezember 1864 ſtattfinden und es werben dabei nicht gehörig belegte, un— 
klar und undeutlich verfaßte, nicht gehörig geſiegelte ſo wie nicht recht⸗ 
zeitig eingebrachte Offerten nicht berückſichtigt werden; die näheren Lizi⸗ 
tazions⸗Bedingungen können jederzeit beim k. k. Bezirksamte in Gliniany 
eingefeben werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, den 3. Dezember 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 11322. W celu wydzierzawWienia dozwolonego na rok 1865 
miastu Gliniany de dodatku aminnego od goraeych napojow 60% ak- 
eyzy i cena wywolaweza 1045 zl. 57 C., jako tez dodatku gmin- 
nego od przywozu piwa 40% akcyza 2 cena wywolaweza 128 41. 
80 c. w. a, odbedzie sie wee. k. urzedzie powiatowym w Glinia- 
nach licytacya za pomoea ofert, 

Majacych chee dzierzawienia powyzsze przychody zaprasza 
sie, azeby swe zakladem 10% ceny wywolawezej zäopatrzone, wy- 
raznie i dokladnie okreslone i nalezycie opieczetowaue oferty do 
Sodziny 6ej po poludniu w dzien 19. grudnia 1864 w c. k. urze- 


dzie powiatowym w Glinianach zkozyli. 
dnia 20. grudnia 1864, 


niezaopatrzone, wyraznie 


Rozpoznanie ofert nastapi 
przyezem eferty przynalezuym zaktadem 
i dokladnie nieokresloue nalez 


eie, nie- 
opieezetowane lub nie w czas pocane, zostana ia 
Blizsze szezegöly lieytacyi kazdego ezasu we. k. urzedzie 
powiatowym w Glinianach moga byé przejrzane. 
Z c. k. wiadzy obwodowej. 
Zloczôw, dnia 3. grudnia 1864. 
(2241) Obwieszezenie. (3) 


Nr. 49679. Lwewski c. k. 
szem Jana Chwaliboga, iz przeciw 
sierpnia 1864 do liezby 
3276 zl. w. 


sad Kkrajowy zawiadamia niniej- 
niemu Aniela Hubicka dnia 31. 
7765 nakaz platniezy na sum® wekslowa 
a. z przynalezytosciami uzyskala. 
Gdy miejsce pobytu Jana Chwalibega nie jest wiadome, tedy 
ustanawia mu sie na jego niebezpieczenstwo i koszt kuralora W 080= 
bie adwokata Dra. Rajskiego w zastepstwie adwokata Pra. Roin- 
skiego i tema powyzszy tutejszo-sadowy nakaz, platuiczy sie do- 
recza. 

Z e. k. sadu krajowego, 

Lwow, dnia 8. listopada 1864. 


(2240) Konkurs-⸗Ausſchreibung. (3) 


Nr. 4280. Zur Beſetzung zweier Statthalterei-Konzeptsprakti⸗ 
kantenſtellen mit Adjuten von 315 fl. öſt. W. im Bukowinaer Ver 
waltungsgebiethe. 

Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre Geſuche laͤngſtens 
bis 15. Jänner 1865 bei dem Bukowinaer k. k. Landes-Praäſidium 
einzubringen, und ſich in denſelben über ihr Lebensalter, über die zu⸗ 
rückgelegten juridiſch-politiſchen Studien und beſtandenen Staatsprü— 
fungen, über die Kenntniß der Landesſprachen, ſo wie über ihre all— 
fällige bisherige Dienſtleiſtung auszuweiſen. 

Vom Bukowinaer k. k. Landes⸗Präſidium. 

Czernowitz, am 6. Dezember 1804. 


(2250) Kon kurs. 

Nr. 12376. Bei der k. k. 
Poſtexpedientenſtelle zu beſetzen. 

Die Bezüge desſelben beſtehen in einer Jahresbeſtallung von 
Einhundert Fünfzig (150) Gulden und einem Amtspauſchale jährli⸗ 
cher Dreißig (30) Gulden, dann für den Fall, als ihm auch der 
Poſtbeförderungsdienſt überlaſſen werden ſollte, in der noch im Wege 
des Uebereinkommens feſtzuſetzenden Beförderungs-Vergütung für die 
bezügliche Poſtſtrecke. 

Bewerber um dieſe gegen Vertrags-Abſchluß und Erlag einer 
Kauzion von 200 fl. zu beſetzende Stelle haben ihre gehörig geſtem— 
pelten Geſuche unter dokumentirter Nachweiſung ihres Alters, Wohle 
verhaltens, bisherigen Beſchäftigung und der Vermögensverhältniſſe 
binnen vier Wochen bei der gefertigten k. k. Poſtdirekzion einzubrin— 
gen und darin weiter ausdrücklich anzugeben, welchen jährlichen Bau: 
ſchalsbetrag ſie für die Unterhaltung täglicher Poſtbothenfahrten mit 
der dem Poſtexpedienten auf ſeine eigene Rechnung überlaſſenen Paſ— 
ſagiersbeförderung mit denſelben zwiſchen Dabrowa und Tarnow und 
zwar auf der direkten Route zwiſchen beiden Orten, beanſpruchen und 
welche Jahresforderung fie für dieſe Poſtbothenfahrten ſtellen wuͤr— 
den, wenn dieſelben auf die Route Dabrowa, Zabno, Tarnow verlegt 
würden, wobei für den letzteren Fall ſpeziell die Jahresforderung für 
die Unterhaltung der Poſtbothenſahrten auf der Stier Dabrowa, 
Labue und für die ganze Route Dabrowa, Zabno, Tarnew et retour 
anzudeuten iſt. 5 

Bei ſonſt gleichen Verhältniſſen erhält jener Bewerber den Vor— 
zug, welcher für die Poſtbeförderung die geringſte Forderung ſtellt, 
wobei ſich jedoch die Poſtdirekzion vorbehält. zu beſtinmen, ob über⸗ 
haupt und auf welcher Strecke dem künftigen Poſtexpedienten in Da- 
browa eine Poſtbeförderung überlaſſen werden wird. 


2 
Poſt⸗Expedizion Dombrowa iſt die 


Auf mangelhaft inſtruirte und verſpatet einlangende Geſuche 
wird kein Bedacht genommen. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 4. Dezember 1864, 
(2244) Obwieszezenie. (2 


Nr. 49171. Lwowski c. k. sad kraſomy zawiadamia niniejszem 
Jozefe Tehörznicke , iz przeciw niej Emilia Bartmansba tutejszo- 
sadowemi uchwalami 2 duia 10. pazdziernika 1864 1. 33626, 35958, 
35959, 35960 1 2 23. pazdziernika 1860 liczba 38609 ekstabulacye 
sum 100 duk., 400 duk., 286 duk., 2 11. 30 kr. m. k. i 1000 duk. 
hol. wraz z odpowiedniemi procentami, jako czesci sum 1786 duk. 
i 2 zir, 30 kr. m. k. wedle dom. 276 Pag. 203. u. 83. on. na do- 
brach Tadanie na rzecz Jôzefy Tehérzuickiej 
uzys kala. 

Gdy miejsce pobytu Jözely Tehörznickiej nie jest wiadome, 
tedy ustanawia sie tejze na jej Koszt i niebezpieezenstwo kuratora 
w osobie adwokata dr. Rajskiego wzastepstwie adwokatu dr, Roih- 
skiego i kuratorowi temu powyZ8Ze uchwaly sie dorecza. 

＋ c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 21. listopada 1864. 
1 


zuhezpieczonych 
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Kundmachung, 


Erkenntniß. 

8 Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 

ihm von Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, daß 

die unter dem Titel: „Gallerie zu Boccaccio Dekameron“ erſchienene 

Bilderſammlung den Thatbeſtand des Vergehens gegen die öffentliche 

Sittlichkeit nach $. 516 St. G. B. begründe, und verbindet hiemit 

nach §. 36 des Preßgeſetzes das Verboth ihrer weiteren Verbreitung. 

Dieſes Erkenntniß wird nach §. 16 des Geſetzes über das Straf— 
verfahren in Preßſachen kundgemacht, 
Wien, am 1. Dezember 1864, 

Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: 

(3236) Schwarz m. p. 


Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


(2253) Kundmachung. (1) 


Nro. 581. Vom Haliezer Stadtgemeindeamte wird hiemit be— 
kannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der mit dem hohen Statt— 
halterei-Erlaße vom 14. Oktober 1864 Zahl 39130 bewilligten Her⸗ 
ſtellungen an dem ſtädtiſchen von den Kalakowski'ſchen Erben erkauf— 
ten Gebäude sub CNro. 1 zu Haliez und des Neubaues eines Siechen— 
hauſes am 30. Dezember 1864, und für den Fall des Mißlingens 
auch am 5. und 12. Jänner 1865 in der hieſigen Gemeindeamtskanzlei 
eine Lizitazions- beziehungsweiſe Offertenverhandlung abgehalten wer— 
den wird. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, an dieſer Lizi— 
tazlon unter Erlag des Vadiums von 440 fl. öſt. W. mündlich Theil 
zu nehmen oder hiezu ſchriftliche mit Vadien belegte Offerten vor 
Beginn der mündlichen Verſteigerungs-Verhandlung anher zu über— 
reichen. 

Der nach dem Koſtenüberſchlage ermittelte Fiskalpreis der zu 
bewirkenden Herſtellungen einſchließig des Neubaues beträgt 8766 fl. 
14½ kr. öſt. W. 

Die Bau- reſpektive Unternehmungs-Bedingniſſe, der Bauplan, 
Vorausmaß, Koſtenüberſchlag und die Preisanalyſe werden den Un— 
ternehmungsluſtigen ſowohl vor, als auch bei der Lizitazion hieramts 
zur Einſicht freigeſtellt. 

Halicz, am 5. Dezember 1864. 


— ͤ——— un m 


—— —— —— — —— — 
— — 


Winter - 
Bad Homburg 


— ** ser 


(2249) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 


Nr. 38092. Zu beſetzen iſt bet den Steuerämtern im Lember- 
ger Verwaltungsgebiethe eine Einnehmersſtelle I. Klaſſe mit dem Ge— 
halte jährlicher 945 fl. und der IX. Diätenklaſſe, eventuell eine Ein- 
nehmersſtelle II. Klaſſe mit 840 fl., III. Klaſſe mit 735 fl. und der⸗ 
ſelben Diätenklaſſe, eventuell eine Kontrolorsſtelle J. Klaſſe mit 735 fl., 
II. Klaſſe mit 630 fl. oder III. Klaſſe mit 525 fl. und der X. Diä⸗ 
tenklaſſe, eventuell einer Offizialöftelle I. Klaſſe mit 325 fl., II. Klaſſe 
mit 472 fl. 50 kr. oder III. Klaſſe mit 420 fl. und der XI. Diä⸗ 
tenklaſſe. 

Geſuche find binnen drei Wochen bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion in Lemberg einzubringen. Auf disponible Beamte, wofern 
ſie die Eignung beſitzen, wird beſonders Rückſicht genommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 6. Dezember 1864. 


(2245) die t (2) 

Nro. 44770. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird die 
abweſende und dem Wohnorte nach unbekannte Frau Sofie Mezer 
verſtändigt, daß ihr behufs der Zuſtellung des auf Anlangen des 
Ilersch Pundyk wider ſie erlaſſenen Tabularbeſcheides vom 1. Oktober 
1862 Zahl 36381 ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten 
Dr. Kratter mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Roinski 
auf ihre Gefahr und Koſten beſtellt, und der für Sofie Mezer aus— 
gefertigte oberwähnte Tabularbeſcheid dem genannten Kurator Dr. 
Kratter gleichzeitig zugeſtellt wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 23. November 1864. 


E Gd Y K 1. 


Nr. 44770. C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia niniej- 
szem nieobeena i z miejsca pobyta niewiadoma p. Zoſie Mezer, iz 
dla niej w celu doreezenia jej uchwaly tabularnej ua prosbe Her- 
scha Pundyka pod dniem I. pazdziernika 1862 do l. 36381 wydanej, 
kuratora w osobie adw. dr. Krattexa 2 substytueya adwokata dr. 


Roinskiego na jej niebezpieczenstwo i koszta ustanowiono, i po- 
wyzsza dia Zoffi Mezer wygotowana uchwala tabularna rzeczonemu 


dr. Kratterowi rownoezesnie doreezona zostaje. 
L e. k. sadu krajowego. 
N e 
Lwöw, dnia 23. listopada 1864. 


kuratorowi 
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Sailon 


vor der Höhe. 


Die Winter-Saiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. 
Das großartige Converſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; dasſelbe hat in jüngſter Zeit durch verſchiedene Neubauten 


noch weitere Ausdehnung gewonnen und enthält viele prachtvoll decorirte Räume, einen großen Ball- und Concertſaal, einen 
Speife-Salon, einen Salon für Villardſpieler, Kaffee- und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſa— 
tions⸗ und Spielſäle. Das große Leſecabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet und enthält die bedeutendſten deutſchen, 
franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politifchen und belletriſtiſchen Jour— 
Die Hıftauration iſt dem rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris anvertraut. 

Jeden Abend läßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen Ballſaale hören. 

Bälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln, wie in der Sommer -Saiſon, fortwährend mit einander ab. Eine ausgezeich— 
nete franzöſiſche Vaudeville-Geſellſchaft iſt engagirt, die in dem neu errichteten, höchſt elegant ausgeſtatteten Theatergebäude, welches durch eine 
geheizte Gaherie mit dem Converſationshauſe verbunden iſt, wöchentlich zwei bis drei Vorſtellungen gibt. 

Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als auch andere Wildgattungen. 

Vad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und bairiſch-öſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte 
Europa's. Men gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, 
von Brüfiel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt direeter Eiſenbahn nach Homburg. Vierzehn Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt 
und Homburg hin und her, — der letzte um 11 Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch 
Gelegenheit geboten, Theater, Coneerte und ſonſtige Abend-Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. (1988—7) 
u oe x Be. 
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Obuieszezenie. | ’rzesitTosı 

W noey dnia 18. listopada 1864 r. skradziona zostala obliga- Podpisany, stale w Kolankach zamieszkaly , nie bedae w po- 
cya indemnizacyjna Lalieyjska Nr. 19451 na 1000 zr. mon. konw. trzebie zaciagania pozyezek w goto wiznie, ani tez w innych efek- 
2 kuponami od 1. maja 1865 r. w Bolechowie u pani Leopoldyny tach na kredyt, niniejszem ostrzega publieznie kogo to dotyczyé 
Gersch. moe, a szezegölnief wypozyczanlem pieniedzy trudniace sie osoby, 

Przestrzega sie» azeby obligacye te nikt nie kupowal, a jeze- iz Zadnych Hugow i kredytow, W jego imieniu lub na jego rzecz 
liby komu obligacya ta do reki dostala sie, uprasza sie takowa | przez kogobadz zachagnietych, nie akceptuje i placié nie bedzie. 
zatrzymaé i o tem najblizszemu urzedowi powiatowemu lub tez Dan W Kolankach, dnia 27. listopada 1864. 
urzedowi powiatowemu w Bolechowie znad dad. (?243—3) | (2231—3) Ignace Passakas. 
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